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Wer spielt hier mit?


Stella


Mama, Papa, große Schwester Marjel


Oma Karin


Perplexus Finn


Die Koboldfamilie Finn


Silberblatt der magische Schutzbaum


Der Drache Boreas, genannt Bo


Knispel das Eichhörnchen


Zauberer Morvius


Die Fräcklinge


Goldblatt der magische Rätselbaum









Stella


Hier beginnen die Abenteuer von Stella.
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Sie ist sechs Jahre alt und lebt mit ihren Eltern, ihrer groen Schwester Marjel, der Katze Gina, dem Kater Linus und der kleinen Hündin Lotti in einem Haus. Stella ist ein mutiges, lebhaftes und hübsches Mädchen. Sie hat hellblonde Haare und große blaue, schelmisch blitzende Augen. Schlank, drahtig. mit einer kräftigen Stimme und einem erstaunlich starken Charakter, weiß sie sich in jeder Situation zu behaupten. Ab und zu fegt sie wie ein kleiner Wirbelsturm durch ihre Familie. Aber meistens ist sie sehr freundlich und aufgeschlossen zu all ihren Lieben und sucht ihre Nähe, um ein wenig zu kuscheln. Neben drei Omas, und einem Opa gibt es noch Tanten und Onkel die Stella genau so lieben wie sie ist! Neugierig freut sie sich auf jeden neuen Tag und ist gespannt darauf, welche Abenteuer sie erwarten.









Stella in Lemwerder


Heute ist Samstag und Stella fährt mit ihrer Mama und ihrer Schwester Marjel mit der Fähre über die Weser nach Lemwerder. Dort wohnt ihre Oma Karin in einem schönen, kleinen Haus mit einem Garten.


Stellas Oma ist mittelgroß und schlank, mit einer Vorliebe für schicke, elegante Kleidung. Ihre silbergrauen Haare lässt sie zu einer flotten Kurzhaarfrisur schneiden. Sie kocht gerne, liebt ihre Familie und hilft immer, wenn sie gebraucht wird. Heute wird sie auf Stella aufpassen, während ihre Mama mit Marjel ins Schwimmbad fährt.


Marjel ist zwei Jahre älter als Stella. Sie hat braune Haare, ist sehr hübsch und sportlich. Sie hat heute am Vormittag ihre Prüfung für ein weiteres Schwimmabzeichen.


Sie sind vor der Wohnungstür ihrer Oma angekommen und Stella drückt die Klingel. Es dauert nicht lange und Stellas Oma öffnet die Tür. Sie freut sich sehr ihre Tochter und die beiden Mädchen zu sehen. Nach einander nimmt sie Stella und Marjel in den Arm und sagt: „Hallo ihr Lieben, da seid ihr ja! Möchtet ihr etwas trinken, einen Tee oder Saft? Oder habt ihr es eilig und fahrt gleich weiter zum Schwimmbad?“ Stellas Mama zögert einen kurzen Moment, entgegnet dann aber: „Vielen Dank, aber wir sind schon spät dran und ich möchte pünktlich mit Marjel bei ihrer Schwimmprüfung sein. Sie ist schon ganz aufgeregt!“


So gehen Stellas Mama und Marjel wieder zum Auto und fahren in Richtung Schwimmbad davon.


Nun ist Stella mit ihrer Oma alleine in der Wohnung und sie machen es sich gemütlich. Ihre Oma holt ein Buch aus einem Schrank und liest Stella eine Geschichte vor. Sie handelt von  Kobolden, magischen Tieren und Bäumen im Wald. Sie ist eine gute Vorleserin und Stella hört gespannt zu.


Nach einiger Zeit fängt Stella an zu zappeln. Sie hat genug über Kobolde und Magie gehört und sagt mit einem ernsthaften Blick: „Das war wirklich sehr schön und spannend. Aber ich hatte im Mai meinen sechsten Geburtstag und komme im Herbst in die Schule. Ich bin jetzt zu alt für solche Geschichten!“


Oma Karin kennt ihre Enkelin gut genug um zu wissen, dass Stella nun etwas Bewegung braucht. Sie beugt sich zu Stella herunter, die ungeduldig vor ihr steht. „Dann lass uns auf die Terrasse gehen und nachsehen, ob du mir im Garten etwas helfen kannst!“, schlägt sie vor und legt das Buch beiseite. Stella sieht ihre Oma erfreut an. „Oh ja prima! Das ist eine gute Idee!“, erwidert Stella begeistert. Der Garten ist klein, aber wunderschön mit vielen Büschen, Sträuchern und Blumen.









Der magische Baum


Auf einer Wiese am Ende des Gartens steht ein uralter, majestätischer Baum. Mit seinen ausgestreckten Ästen und Zweigen sieht er aus, wie ein großer Schirm. Seine Blätter glänzen silbrig in der Sonne und tanzen im Wind. Stella liebt diesen Baum sehr. Schon als ganz kleines Mädchen ist sie sofort zu dem Baum gelaufen, wenn sie bei ihrer Oma zu Besuch war. Springend und tanzend, wirbelt sie laut singend um den Baum herum. In diesem Moment fühlt sie sich glücklich und frei. Niemand sagt zu ihr: „Stella sei nicht so laut, nicht so wild, und pass auf, dass du nichts kaputt machst.“ 
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Nach ihrem wilden Tanz setzt sich Stella außer Atem unter den Baum ins weiche Gras und lehnt sich mit dem Rücken an seinen Stamm. Dann durchströmt sie eine innere Ruhe und Frieden.


Ab und zu sieht sie ein kleines Eichhörnchen durch die Baumkrone klettern. Schnell ist es aber wieder zwischen den dichten Ästen und Blättern verschwunden. Oft schläft sie ein und erlebt märchenhafte Abenteuer in ihren Träumen. Der Baum ist Stella ein guter Freund geworden. Manchmal wenn sie ganz leise ist, hört sie den Baum ihren Namen flüstern. Es rauscht in den silbrigen Blättern und eine leise Stimme ruft: „Stella!“ Oder bildet sie es sich nur ein? 
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In Oma Karins Garten


Heute scheint die Sonne, es ist warm und gutes Wetter, um im Garten zu arbeiten. Oma und Stella gehen nun zu einem kleinen Gerätehäuschen aus Holz, das an einer Seite der Terrasse steht. Es ist in einer dunklen violetten Farbe gestrichen, hat ein kleines Fenster und eine Tür, die weiß umrandet sind. „Das Gerätehäuschen sieht wunderschön aus. Aber wer hat es so violett angestrichen?“, denkt Stella nicht zum ersten Mal. Auf ihre Frage nach der violetten Farbe vom Gerätehäuschen, antwortet ihre Oma nur kurz mit einem Achselzucken: „Ach das Gerätehäuschen sah schon immer so aus. Ich habe es einfach so gelassen. Die Farbe hält und blättert nicht ab!“
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Damit ist das Thema für Stellas Oma erledigt. Sie holen sich Gartengeräte aus dem Häuschen, eine kleine Hacke für Stella, eine große Hacke und eine Gartenschere für Oma. So ausgerüstet schnappt sich jeder einen Eimer für das Unkraut, und ab geht es in die Beete. 
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Stella hat mit ihrer Mutter schon oft im Garten gearbeitet. Sie kann das Unkraut gut von den anderen Pflanzen und Blumen unterscheiden. Gewissenhaft beugt sie sich über einen großen Löwenzahn, um ihn mit ihrer kleinen Hacke aus der Erde zu ziehen.









Ein Kobold im Beet


Da ertönt neben dem Löwenzahn eine besorgte Stimme: „Stopp, bitte nicht unsere Kräuter herausreißen!“ Stella ist erschrocken und dreht sich zu ihrer Oma um. Diese hat die Stimme scheinbar nicht gehört, denn sie schneidet weiter die Zweige einer Rose zurecht.
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